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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Druck- 
ausgleichsgefäß  zur  Aufnahme  von  Volumenänderun- 
gen  einer  Menge  einer  auf  Temperaturänderungen  an- 
sprechenden  Flüssigkeit  mit  einem  starren  Behälterge- 
häuse,  das  einen  Zuführstutzen  und  einen  Ablaufstut- 
zen  für  die  Flüssigkeit  aufweist  und  einer  in  dem  Gehäu- 
se  befestigbaren  dehnbaren  Membran,  die  den  Innen- 
raum  des  Behälters  in  einen  Flüssigkeitsraum  und  einen 
Gasraum  unterteilt,  wobei  die  Membran  im  ungedehn- 
ten  Ausgangszustand  einen  Bereich  mit  einer  im  Quer- 
schnitt  etwa  sternförmigen  Faltung  aufweist. 
[0002]  Druckausgleichsgefäße  dieser  genannten  Art 
werden  für  Heizungen  oder  Warmwasserbereitungssy- 
steme  verwendet.  Ein  Druckausgleichsgefäß  der  ein- 
gangs  genannten  Gattung  ist  z.B.  aus  dem  deutschen 
Gebrauchsmuster  19  85  404  (U1)  bekannt,  welche  den 
Oberbegriff  von  Anspruch  1  bildet.  Die  Membran  hat 
hier  im  ungedehnten  Ausgangszustand  einen  Bereich 
mit  einer  im  Querschnitt  etwa  sternförmigen  Faltung. 
Durch  diese  von  der  Kreisform  abweichende  Quer- 
schnittsform  wird  eine  schonendere  Beanspruchung 
und  Verformung  der  Membran  bei  der  Ausdehnung  er- 
zielt. 
[0003]  Ein  weiteres  Druckausgleichsgefäß  ist  aus 
dem  deutschen  Gebrauchsmuster  85  07  701  .1  (U1)  be- 
kannt.  Bei  diesem  bekannten  Druckausgleichsgefäß 
hat  man  sich  mit  dem  Problem  befaßt,  daß  die  Gefahr 
besteht,  daß  bei  stillstehendem  Wasser  im  Inneren  des 
Behälters  sich  Bakterien  ansiedeln.  Um  dieser  Bakteri- 
enbildung  entgegen  zu  treten  wird  bei  dem  bekannten 
Behälter  eine  Möglichkeit  geschaffen,  um  eine  gewisse 
Durchströmung  des  Flüssigkeitsraums  mit  dem  flüssi- 
gen  Medium  (in  der  Regel  Wasser)  zu  erzielen.  Hierzu 
verwendet  man  ein  tellerförmiges  Element  mit  aufrecht 
stehenden  Rippen  und  ordnet  den  Zulaufstutzen  und 
den  Ablaufstutzen  an  der  Oberseite  des  Behälters  ne- 
beneinander  an.  Der  Flüssigkeitsraum  ist  oberhalb  des 
Gasraums  angeordnet.  Die  Membran  ist  in  der  unge- 
dehnten  Ausgangsstellung  gespannt  und  nach  oben  ge- 
wölbt  und  nimmt  bei  zunehmendem  Druck  im  Flüssig- 
keitsraum  eine  S-förmige  Faltung  an.  Diese  Anordnung 
bei  dem  bekannten  Druckausgleichsbehälter  eignet 
sich  nur  für  einen  Behältertyp  der  genannten  Art. 
[0004]  Weiterhin  ist  aus  der  EP-A-0  137  322  ein 
Druckausgleichsbehälter  bekannt,  bei  dem  Zulaufstut- 
zen  und  Ablaufstutzen  unten  bzw.  oben  axial  am  Behäl- 
ter  angeordnet  sind  und  sich  die  Membran  in  Längsrich- 
tung  mittig  konzentrisch  in  dem  etwa  zylindrischen  Be- 
hälter  erstreckt,  so  daß  der  Gasraum  den  Flüssigkeits- 
raum  konzentrisch  umgibt.  Die  Membran  ist  bei  diesem 
bekannten  Druckausgleichsbehälter  eine  im  ungedehn- 
ten  Zustand  zylindrische  Schlauchmembran.  Bei  der 
Ausdehnung  dieser  Schlauchmembran  aufgrund  zu- 
nehmendem  Wasserdruck  können  sich  Undefinierte 
Faltungen  ergeben,  so  daß  sich  Wassertaschen  bilden, 
in  denen  Restwasser  nicht  vollständig  ausgetauscht 

wird  und  dadurch  wiederum  das  Problem  der  Bakteri- 
enbildung  auftritt. 
[0005]  Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  darin,  ein  Druckausgleichsgefäß  der  eingangs  ge- 

5  nannten  Art  mit  einer  Membran  zu  schaffen,  die  eine  ho- 
he  Verschleißfestigkeit  aufweist,  sich  immer  definiert 
ausdehnt  und  zusammenzieht,  so  daß  keine  Undefinier- 
ten  Faltungen  mit  unerwünschten  Wassertaschen  gebil- 
det  werden  können  und  bei  der  ein  besserer  Längen- 

10  ausgleich  bei  druckbelasteter  Membran  gegeben  ist. 
[0006]  Die  Lösung  dieser  Aufgabe  liefert  ein  erfin- 
dungsgemäßes  Druckausgleichsgefäß  der  eingangs 
genannten  Art  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen 
des  Hauptanspruchs.  Die  erfindungsgemäß  vorhande- 

15  nen  Ringwülste  und  die  konkaven  Wölbungen  verbes- 
sern  den  Längenausgleich  bei  druckbelasteter  Mem- 
bran.  Im  ungedehnten  Ausgangszustand  ist  die  Mem- 
bran  außerdem  gefaltet,  so  daß  sich  im  Querschnitt  et- 
wa  eine  Sternform  ergibt.  Bei  zunehmenden  Flüssig- 

20  keitsdruck  im  Flüssigkeitsraum  im  Inneren  der  Mem- 
bran  werden  die  konkaven  Abschnitte  der  sternförmigen 
Membran  nach  außen  gedrückt,  so  daß  sich  die  Mem- 
bran  einer  Zylinderform  annähert.  Nimmt  der  Flüssig- 
keitsdruck  im  Innenraum  der  Membran  wieder  ab,  dann 

25  nimmt  diese  wieder  die  ursprünglich  vorgegebene 
sternförmige  Faltung  ein. 
[0007]  Eine  solche  Membran  hat  ein  hohes  Deh- 
nungspotential  und  ist  folglich  sehr  verschleißfest.  Sie 
dehnt  sich  aus  und  zieht  sich  wieder  zusammen  quasi 

30  wie  ein  Lungenflügel. 
[0008]  Vorzugsweise  wird  die  Membran  in  einem  et- 
wa  zylindrischen  Behälter  mit  Deckelteil  und  Bodenteil 
im  Deckelbereich  bzw.  Bodenbereich  z.B.  über  einen 
Flansch  gehalten,  der  an  Teilen  des  Behälters  im  Dek- 

35  kelbereich  bzw.  Bodenbereich  festgeklemmt  wird.  Die 
Membran  erstreckt  sich  vorzugsweise  in  Längsrichtung 
im  Behälter,  wobei  innen  der  Flüssigkeitsraum  liegt,  der 
konzentrisch  von  dem  Gasraum  umgeben  wird  und  der 
Flüssigkeitsraum  über  oben  und  unten  im  Achsbereich 

40  des  Behälters  angebrachte  Zulaufstutzen  bzw.  Ablaufs- 
tutzen  gespeist  wird.  Vorzugsweise  ist  zur  Abstützung 
der  ausgedehnten  Membran  ein  diese  umgebendes 
Stützblech  mit  Öffnungen  für  den  Gasdurchlaß  vorge- 
sehen.  Zur  Abstützung  der  gefalteten  Membran  ist  in- 

45  nerhalb  derselben  ein  zweites  Abstützrohr  angebracht. 
Dieses  gelochte  Rohr,  das  dem  Rohr  für  die  Wasserzu- 
führung  entsprechen  kann,  verhindert  ein  vollkomme- 
nes  Schließen  der  Membran  nach  innen  und  sorgt  für 
die  Möglichkeit  eines  ständigen  Wasserdurchflusses  im 

so  ungedehnten  Ausgangszustand  der  gefalteten  Mem- 
bran. 
[0009]  Oberhalb  eines  Abschnitts  mit  dem  etwa  stern- 
förmigen  Querschnitt  und/oder  unterhalb  dieses  Ab- 
schnitts  weist  die  Membran  noch  eine  Ringwulst  auf. 

55  Zwischen  Ringwulst  und  sternförmigem  Abschnitt  ist 
oben  und/oder  unten  eine  konkave  Wölbung  vorhan- 
den.  Der  sternförmig  gefaltete  Teil  kann  drei  oder  mehr 
Sternarme  über  den  Umfang  verteilt  in  symmetrischen 
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Anordnung  mit  jeweils  dazwischenliegenden  konkav 
gewölbten  Abschnitten  aufweisen. 
[0010]  Die  Unteransprüche  betreffen  bevorzugte 
Weiterbildungen  der  erfindungsgemäßen  Aufgabenlö- 
sung.  Weitere  Vorteile  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 
der  nachfolgenden  Figurenbeschreibung. 
[0011]  Im  folgenden  wird  die  vorliegende  Erfindung 
anhand  eines  Ausführungsbeispiels  unter  Bezugnahme 
auf  die  beiliegenden  Zeichnungen  näher  beschrieben. 
Dabei  zeigen 

Fig.  1  eine  Faltenmembran  für  ein  Druckausgleichs- 
gefäß  gemäß  der  Erfindung  im  teilweisen 
Längsschnitt; 

Fig.  2  eine  entsprechende  Draufsicht  auf  diese  Fal- 
tenmembran  im  teilweisen  Schnitt; 

Fig.  3  einen  vertikalen  Längsschnitt  durch  die  erfin- 
dungsgemäße  Faltenmembran  entlang  der 
Linie  III-III  von  Fig.  2; 

Fig.  4  eine  vertikale  Schnittansicht  durch  einen  er- 
findungsgemäßen  Druckausgleichsbehälter 
mit  Faltenmembran. 

[001  2]  Es  wird  zunächst  auf  die  Fig.  1  bis  3  Bezug  ge- 
nommen  und  anhand  dieser  die  erfindungsgemäß  be- 
sonders  ausgebildete  Faltenmembran  erläutert.  Fig.  1 
zeigt  die  Faltenmembran  im  unteren  Teil  in  der  seitlichen 
Ansicht,  im  oberen  Teil  im  vertikalen  Längsschnitt.  Wie 
man  sieht,  hat  die  Faltenmembran  10  oben  einen  Befe- 
stigungsflansch  11,  der  durch  eine  Art  Falz  gebildet  ist 
und  am  unteren  Ende  befindet  sich  ein  entsprechender 
Befestigungsflansch  15  für  die  Befestigung  im  Druck- 
ausgleichsbehälter.  Von  oben  nach  unten  gesehen  ver- 
läuft  die  Wandung  der  Faltenmembran  10  zunächst  in 
einem  oberen  ringförmigen  Abschnitt  1  3.  An  diese  Ring- 
wulst  schließt  sich  nach  unten  hin  eine  Wölbung  1  7  nach 
innen  an.  Im  Anschluß  an  diese  Wölbung  17  verläuft  die 
Wandung  der  Faltenmembran  10  wieder  nach  außen 
und  mündet  in  einem  längeren  Abschnitt  16,  der,  wie 
man  aus  Fig.  2  erkennen  kann,  in  der  Draufsicht  gese- 
hen  sternförmig  gefaltet  ist.  Der  Schnitt  gemäß  Fig.  1 
zeigt  den  Übergangsbereich  17  zwischen  der  oberen 
Ringwulst  13  und  dem  sternförmig  gefalteten  Abschnitt 
16  in  seiner  größten  Breitenausdehnung.  Man  erkennt 
aus  Fig.  2,  daß  diese  sternförmige  Faltung  16  über  den 
Umfang  der  Faltenmembran  gesehen  vier  symmetri- 
sche  Arme  16a  aufweist,  zwischen  denen  jeweils  diese 
verbindende  konkave  breitere  Abschnitte  16b  verlau- 
fen.  Der  Schnitt  Fig.  1  verläuft  also  durch  einen  Arm  1  6a 
der  Sternfaltung.  Der  Schnitt  Fig.  3  verläuft  dagegen 
durch  den  schmälsten  Abschnitt  1  6b  der  konkaven  Wöl- 
bung  des  sternförmig  gefalteten  Bereichs. 
[0013]  Wie  man  aus  Fig.  2  weiterhin  erkennen  kann, 
ist  der  Befestigungsflansch  11  nicht  rund  sondern  an 
zwei  gegenüberliegenden  Seiten  mit  jeweils  einer  Ab- 

flachung  12  versehen.  Die  vier  Arme  16a  der  sternför- 
migen  Faltung  ragen  etwas  weiter  nach  außen  als  die 
obere  Ringwulst  13.  Oberhalb  des  unteren  Befesti- 
gungsflanschs  15  befindet  sich  eine  ebenso  geformte 

5  untere  Ringwulst  14,  wie  man  aus  Fig.  1  erkennt.  Dar- 
über  ist  die  Faltenmembran  10  wieder  konkav  gewölbt 
und  geht  nach  oben  hin  in  den  sternförmigen  Abschnitt 
16  über. 
[0014]  Schneidet  man  die  Faltenmembran  10  in 

10  Längsrichtung  im  schmalen  Abschnitt  der  konkaven 
Wölbung  1  6b  an  der  schmälsten  Stelle,  dann  ergibt  sich 
von  dort  aus  nach  oben  hin  ein  schräger  Übergangsbe- 
reich  18  zu  der  oberen  Ringwulst  13  hin. 
[0015]  Fig.  4  zeigt  nun  einen  erfindungsgemäßen 

15  Druckausgleichsbehälter  mit  eingebauter  Faltenmem- 
bran  10.  Der  gesamte  Behälter  ist  mit  dem  Bezugszei- 
chen  20  bezeichnet.  Er  besteht  aus  einem  Oberteil  20a 
und  einem  Unterteil  20b,  die  miteinander  verschweißt 
sind.  Der  Behälter  20  hat  eine  etwa  zylindrische  Form, 

20  wobei  die  zylindrische  Wandung  oben  in  einen  flachen 
Deckelabschnitt  übergeht  und  unten  in  einen  flachen 
Bodenabschnitt.  Wie  man  sieht,  sind  oben  und  unten 
jeweils  Haltevorrichtungen  29  vorgesehen,  die  den  Be- 
festigungsflansch  11  bzw.  15  im  Deckelbereich  der  Be- 

25  hälterwandung  bzw.  im  Bodenbereich  der  Behälterwan- 
dung  festklemmen.  Konzentrisch  erstreckt  sich  axial 
durch  den  Behälter  20  ein  Wasserrohr  21,  über  das 
durch  den  oberen  Zuführstutzen  25  Wasser  in  den  Be- 
hälter  gelangt.  An  der  Unterseite  wird  das  Wasser  über 

30  den  Ablaufstutzen  28  abgeführt.  Das  Wasserrohr  21  hat 
Öffnungen  22,  über  die  das  Wasser  in  den  Flüssigkeits- 
raum  23  im  Inneren  der  Faltenmembran  1  0  gelangt.  Au- 
ßerhalb  der  Faltenmembran  befindet  sich  der  Gasraum 
24.  Zwischen  Faltenmembran  10  und  Behälterwandung 

35  ist  außerdem  ein  Stützblech  26  vorgesehen  mit  Öffnun- 
gen  27,  an  dem  sich  die  bei  Zunahme  des  Drucks  im 
Flüssigkeitsraum  23  sich  ausdehnende  Faltenmembran 
10  abstützt.  Die  erfindungsgemäße  sternförmige  Fal- 
tung  der  Faltenmembran  10  führt  zu  einer  definierten 

40  Ausdehnung  bzw.  Kontraktion  der  Faltenmembran  und 
verhindert  die  Ausbildung  von  Wassertaschen.  Das 
Restwasser  kann  dadurch  immer  vollständig  ausge- 
tauscht  werden.  Die  Ringwülste  13,  14  und  die  konka- 
ven  Wölbungen  dienen  zum  Längenausgleich  bei 

45  druckbelasteter  Membran. 
[0016]  Aus  Fig.  4  ist  ersichtlich,  daß  das  Gasfüllventil 
30  für  die  Befüllung  des  Gasraums  des  Druckaus- 
gleichsbehälters  im  Bereich  der  Wandung  an  dessen 
Oberseite  angebracht  ist  und  zwar  mit  Abstand  zur  Be- 

50  hälterachse.  Die  Öffnung  des  Gasfüllventils  30  zeigt  un- 
ter  einem  Winkel  von  45°  zur  Zylinderachse  des  Behäl- 
ters  nach  außen.  Ebensogut  sind  auch  andere  Winkel 
zur  Zylinderachse  des  Behälters  möglich.  Das  Gasfüll- 
ventil  30  ist  durch  diese  erfindungsgemäße  Anordnung 

55  für  eine  Bedienungsperson  besonders  gut  zugänglich. 
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Patentansprüche 

1.  Druckausgleichsgefäß  zur  Aufnahme  von  Volu- 
menänderungen  einer  Menge  einer  auf  Tempera- 
turänderungen  ansprechenden  Flüssigkeit  mit  ei- 
nem  starren  Behältergehäuse  (20),  das  einen  Zu- 
führstutzen  (25)  für  die  Flüssigkeit  aufweist  und  ei- 
ner  in  dem  Gehäuse  (20)  befestigbaren  dehnbaren 
Membran  (1  0),  die  den  Innenraum  des  Behälters  in 
einen  Flüssigkeitsraum  (23)  und  einen  Gasraum 
(24)  unterteilt,  wobei  die  Membran  (10)  im  unge- 
dehnten  Ausgangszustand  einen  Bereich  mit  einer 
im  Querschnitt  etwa  sternförmigen  Faltung  auf- 
weist,  dass  das  Gehäuse  (20)  auch  einen  Ablaufs- 
tutzen  (28)  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Membran  (10)  einen  oberen  ringförmigen  Ab- 
schnitt  (13)  nach  Art  einer  Ringwulst  aufweist,  der 
dann  in  den  Abschnitt  mit  etwa  sternförmigem 
Querschnitt  (16)  übergeht  und/oder  die  Membran 
(10)  unterhalb  des  Abschnitts  mit  etwa  sternförmi- 
gem  Querschnitt  (16)  einen  unteren  ringförmigen 
Abschnitt  (14)  nach  Art  einer  Ringwulst  aufweist, 
um  einen  Längenausgleich  herbeizuführen  und  daß 
die  Membran  (10)  zwischen  oberem  ringförmigen 
Abschnitt  (13)  und/oder  unterem  ringförmigen  Ab- 
schnitt  (14)  und  dem  Abschnitt  (16)  mit  etwa  stern- 
förmigem  Querschnitt  jeweils  eine  im  Längsschnitt 
konkave  Wölbung  (17)  nach  innen  aufweist. 

2.  Druckausgleichsgefäß  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Membran  (10)  konzen- 
trisch  in  Längsrichtung  in  dem  etwa  zylindrischen 
Behälter  angeordnet  ist,  so  daß  sich  ein  die  Mem- 
bran  (10)  umgebender  ringförmiger  Gasraum  (24) 
ergibt  zwischen  Membran  (10)  und  Behälterwan- 
dung  und  ein  im  Querschnitt  zumindest  abschnitts- 
weise  etwa  sternförmiger  Flüssigkeitsraum  (23)  im 
Inneren  der  Membran  (10). 

3.  Druckausgleichsgefäß  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durchgekennzeichnet,  daß  die  Membran  (10)  am 
oberen  Ende  und/oder  am  unteren  Ende  jeweils  ei- 
nen  Befestigungsflansch  (11,  15)  aufweist,  der  an 
einer  Haltevorrichtung  (29)  des  Behälters  festge- 
klemmt  ist. 

4.  Druckausgleichsgefäß  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Membran 
(10)  in  dem  Abschnitt  (16)  mit  etwa  sternförmigen 
Querschnitt  über  den  Umfang  verteilt  vier  Arme  mit 
größter  Ausdehnung  im  Durchmesser  und  dazwi- 
schen  jeweils  die  Arme  (1  6a)  verbindende  konkave 
Abschnitte  (16b)  aufweist. 

5.  Druckausgleichsgefäß  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Membran 
(10)  in  dem  Behältergehäuse  konzentrisch  von  ei- 
nem  Stützblech  (26)  mit  Öffnungen  (27)  umgeben 

wird,  an  das  sie  sich  bei  Ausdehnung  anlegt. 

6.  Druckausgleichsgefäß  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  mit  dem 

5  Zuführstutzen  (25)  und  dem  Ablaufstutzen  (28)  ver- 
bundenes  Wasserrohr  (21)  konzentrisch  mittig  in 
Achsrichtung  innerhalb  der  Membran  (10)  verläuft, 
wobei  das  Wasserrohr  (21  )  Öffnungen  (22)  zum  In- 
nenraum  der  Membran  hin  aufweist. 

10 
7.  Druckausgleichsgefäß  nach  einem  der  Ansprüche 

1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Behälter 
etwa  eine  zylindrische  Form  mit  einem  Deckel  und 
einem  Boden  aufweist  und  die  Achse  des  Gasfüll- 

15  ventils  (30)  mit  der  Zylinderachse  des  Behälters  ei- 
nen  Winkel  einschließt. 

Claims 
20 

1  .  Expansion  tank  for  receiving  a  changed  volume  of 
a  quantity  of  liquid  being  sensitive  to  changes  in 
temperature  comprising  a  rigid  Container  housing 
(20)  being  provided  with  asupply  socket  (25)forthe 

25  liquid  and  with  an  extensible  diaphragm  (10)  which 
can  be  fastened  within  the  housing  (20)  and  which 
divides  the  interior  of  the  Container  into  a  space  for 
liquids  (23)  and  a  space  for  gases  (24),  said  dia- 
phragm  (10)  comprising  a  region  with  a  pleating  ap- 

30  proximately  star-shaped  in  cross  section  in  the  not 
extended  initial  State,  characterised  in  that  the 
housing  (20)  comprises  likewise  a  discharge  socket 
(28),  that  the  diaphragm  (10)  comprises  an  upper 
annular  section  (13)  in  the  kind  of  an  annular  bead 

35  which  changes  over  into  the  section  having  an  ap- 
proximately  star-shaped  cross  section  (16)  and/or 
that  the  diaphragm  (10)  comprises  a  lower  annular 
section  (14)  in  the  kind  of  an  annular  bead  below 
the  section  having  an  approximately  star-shaped 

40  cross  section  in  order  to  effect  a  length  compensa- 
tion,  and  that  the  diaphragm  (10)  comprises  be- 
tween  the  upper  annular  section  (13)  and/or  the 
lower  annular  section  (14)  and  the  section  (16)  with 
an  approximately  star-shaped  cross  section  in  each 

45  case  a  bulge  (17)  which  is  concave  in  the  longitudi- 
nal  section  and  directed  towards  the  inside. 

2.  Expansion  tank  asclaimed  in  claim  1  ,  characterised 
in  that  the  diaphragm  (10)  is  arranged  concentrical- 

50  |y  in  the  longitudinal  direction  in  the  approximately 
cylindrical  Container,  this  resulting  in  an  annular 
space  for  gases  (24)  surrounding  the  diaphragm 
(10)  between  said  diaphragm  (10)  and  the  wall  of 
the  Container  as  well  as  a  space  for  liquids  (23)  in 

55  the  interior  of  the  diaphragm  (10)  which  is,  at  least 
in  phases,  approximately  star-shaped. 

3.  Expansion  tank  as  claimed  in  Claims  1  or  2,  charac- 

4 



7 EP  0  733  863  B1 8 

terised  in  that  the  diaphragm  (10)  comprises  at  the 
upper  end  and/or  at  the  lower  end  in  each  case  a 
mounting  flange  (11,  15)  which  is  clamped  to  a  hold- 
ing  device  (29)  of  the  Container. 

5 
4.  Expansion  tank  as  claimed  in  any  one  of  Claims  1 

to  3,  characterised  in  that  the  diaphragm  (10)  com- 
prises  in  the  section  (16)  having  an  approximately 
star-shaped  cross  section  four  arms  distributed 
over  the  circumference  and  having  their  largest  di-  10 
mension  in  the  diameter  and  intermediate  concave 
sections  (16b)  connecting  the  arms  (16a)  to  each 
other. 

5.  Expansion  tank  as  claimed  in  any  one  of  Claims  1  15 
to4,  characterised  in  that  the  diaphragm  (10)  is  con- 
centrically  surrounded  in  the  Container  housing  by 
a  guiding  plate  (26)  with  openings  (27)  against 
which  said  diaphragm  rests  in  the  case  of  exten- 
sion.  20 

6.  Expansion  tank  as  claimed  in  any  one  of  Claims  1 
to  5,  characterised  in  that  a  water  pipe  (21  )  connect- 
ed  to  the  supply  socket  (25)  and  to  the  discharge 
socket  (28)  extends  concentrically  and  centrally  in  25 
the  direction  of  the  axis  within  the  diaphragm  (10), 
the  water  pipe  (21)  comprising  openings  (22)  into 
the  inner  space  of  the  diaphragm. 

7.  Expansion  tank  as  claimed  in  any  one  of  Claims  1  30 
to  6,  characterised  in  that  the  Container  comprises 
an  approximately  cylindrical  shape  with  a  cover  and 
a  bottom  and  the  axis  of  the  gas  charging  valve  (30) 
and  the  cylinder  axis  of  the  Container  form  an  angle. 

Revendications 

1  .  Vase  d'expansion  pour  l'absorption  de  variations  de 
volume  d'un  volume  de  liquide  reagissant  ä  des  va-  40 
riations  de  temperature,  avec  un  recipient  rigide 
(20)  qui  presente  une  tubulure  d'admission  (25) 
pour  le  liquide  et  avec  une  membrane  dilatable  (10) 
pouvant  etre  fixee  dans  le  recipient  (20),  membrane 
qui  partage  l'enceinte  du  recipient  en  une  chambre  45 
ä  liquide  (23)  et  une  chambre  ä  gaz  (24),  oü  la  mem- 
brane  (10)  ä  l'etat  d'origine  on  dilatee  presente  une 
zone  avec  un  pliage  qui  ä  l'etat  d'origine  non  dilate 
presente  une  zone  ä  pliage  ä  section  transversale 
sensiblement  en  forme  d'etoile,  so 
caracterise  en  ce  que  le  recipient  (20)  presente 
egalement  une  tubulure  d'evacuation  (28),  en  ce 
que  la  membrane  (10)  presente  un  troncon  supe- 
rieurcirculaire  (13)  ayant  la  forme  d'un  bourrelet  an- 
nulaire,  qui  se  raccorde  ensuite  au  troncon  ä  sec-  55 
tion  transversale  sensiblement  en  forme  d'etoile 
(16)  et/ou  en  ce  qu'au-dessous  du  troncon  ä  section 
transversale  sensiblement  en  forme  d'etoile  (1  6),  la 

membrane  (10)  presente  un  troncon  annulaire  infe- 
rieure  (1  4)  du  type  bourrelet  annulaire,  pour  produi- 
re  une  compensation  de  longueur, 
et  en  ce  qu'entre  le  troncon  annulaire  superieur  (1  3) 
et/ou  le  troncon  annulaire  inferieur  (14)  et  le  troncon 
(16)  ä  section  transversale  sensiblement  en  forme 
d'etoile,  la  membrane  (10)  presente  en  section  lon- 
gitudinale  un  bombement  concave  (17)  vers  l'inte- 
rieur. 

2.  Vase  d'expansion  suivant  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  la  membrane  (10)  est  en  direction 
longitudinale  disposee  concentriquement  dans  le 
recipient  sensiblement  cylindrique,  de  teile  sorte 
qu'il  est  forme  une  chambre  ä  gaz  (24)  annulaire 
entourant  la  membrane  (10)  entre  la  membrane 
(1  0)  et  la  paroi  du  recipient  et  une  chambre  ä  liquide 
(23)  ä  section  transversale  au  moins  par  troncon 
sensiblement  en  forme  d'etoile  ä  l'interieur  de  la 
membrane  (10). 

3.  Vase  d'expansion  suivant  la  revendication  1  ou  la 
revendication  2,  caracterise  en  ce  que  ä  l'extremite 
superieure  et/ou  ä  l'extremite  inferieure,  la  membra- 
ne  presente  chaque  fois  une  bride  de  fixation  (11, 
15)  qui  est  fixee  par  serrage  dans  un  dispositif  de 
support  (29)  du  recipient. 

4.  Vase  d'expansion  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  de  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  dans  le  troncon  ä  section 
transversale  sensiblement  en  forme  d'etoile  (16),  la 
membrane  (10)  presente,  repartis  sur  la  peripherie, 
quatre  bras  ä  allongement  maximal  en  diametre,  et 
en  ce  qu'entre  ceux-ci  la  membrane  (10)  presente 
des  troncons  concaves  (16b)  qui  relient  les  bras 
(16a). 

5.  Vase  d'expansion  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  de  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  qu'ä  l'interieur  du  recipient,  la 
membrane  (10)  est  concentriquement  entouree 
d'unetöled'etayage  (26)  presentantdesouvertures 
(27),  töle  d'etayage  sur  laquelle  eile  s'applique  en 
cas  de  dilatation. 

6.  Vase  d'expansion  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  de  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  qu'un  tube  ä  eau  (21)  relie  ä  la 
tubulure  d'admission  (25)  et  ä  la  tubulure  d'evacua- 
tion  (28)  est  dispose  concentrique  et  centralement 
en  direction  axiale  au  sein  de  la  membrane  (10)  le 
tube  ä  eau  (21  )  presentant  des  ouvertures  (22)  vers 
l'enceinte  interieure  de  la  membrane. 

7.  Vase  d'expansion  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  de  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  le  recipient  presente  une  for- 

5 
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me  sensiblement  cylindrique  avec  un  couvercle  et 
un  fond  et  en  ce  que  Taxe  de  la  soupape  d'admis- 
sion  de  gaz  (30)  forme  un  angle  avec  Taxe  du  reci- 
pient  sensiblement  cylindrique. 
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